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Zusammenfassung

Die berühmte Schicht s vom Auernig (1.863 m) stellt innerhalb der oberkarbonischen Schichtenabfolge der Karnischen Alpen sowohl auf Grund ihrer selektiv verkie-
selten Flora und Fauna, als auch faunistisch gesehen eine Besonderheit dar. Hier werden die Erforschungsgeschichte, eine Kompilation der bisher aus der Schicht s 
bekannt gewordenen Tier- und Pflanzentaxa sowie neue Faunenbestandteile beschrieben. Die paläontologische Bedeutung dieser Schicht wird diskutiert, folgende Tier-
gruppen von hier aufgeführt und dokumentiert: Rugosa (Cnidaria), Cornulitidae (Lophophorata), Polyplacophora, Bivalvia, Rostroconchia, Scaphopoda (alle Mollusca), 
Crinoidea und Echinoidea (beides Echinodermata). 

The Layer s from mount Auernig (1,863 m) – special limestone beds from the high Upper Carboniferous (Pennsylvanian)  
of the Carnic Alps (Austria)

History of research – faunal overview – new faunal components

Abstract

The bed s from the Auernig (1,863 m) is famous within the Upper Carboniferous (Pennsylvanian) of the Carnic Alps (Austria) because of selectively silicified flora and 
fauna and for faunistic reasons. A research history is given, the importance on palaeontology and preservation of fossils are discussed and the following fossil groups 
are documented herein: rugose corals (anthozoa), cornulites (lophophorates), polyplacophores, bivalves, rostroconchs, scaphopods (all molluscs), crinoids and echi-
noids (both echinoderms).

*	 Gunnar Schraut: Paul-Schneider-Gymnasium, Präses-Held-Straße 1 sowie Herzog-Wolfgang-Straße 9c, beides in 55590 Meisenheim am Glan, Rheinland-Pfalz, Deutsch-
land. g.schraut@t-online.de

mailto:g.schraut@t-online.de


64 Jahrbuch der Geologischen Bundesanstalt, Band 161

Einleitung

Seit 2012 werden vom Verfasser regelmäßig Proben aus 
den Kalkbänken der Schicht  s von der Gipfelregion des 
Auernigs (1.863 m) bzw. von der dortigen Schutthalde ge-
nommen und aufbereitet. Ursprünglich sollten die von dort 
in großer Zahl und hervorragender Erhaltung vorliegenden 
Ostracoden zu Vergleichszwecken für die von mir bearbei-
teten unterkarbonischen Ostracoden von der geografisch 
benachbarten Lokalität Nötsch, Gailtal, dienen. Nun liegen 
aber, neben einer sehr großen Zahl von Ostracoden, auch 
Foraminiferen, Kalkalgen, Bryozoen, Brachiopoden, Gas
tropoden, Cornuliten, Schwammnadeln, Bivalven, Trilobi-
ten-, Polyplacophoren-, Scaphopoden-, Rostroconchen-, 
Echiniden- und Crinoidenreste (Stielglieder) vor und erwei-
tern das Faunenspektrum durch zum Teil neue Faunenele-
mente erheblich. Verantwortlich für den erhalten geblie-
benen Reichtum so vieler verschiedener Taxa in zum Teil 
sehr hoher Individuenzahl ist die Art der Verkieselung. Sie 
hat das Schalenmaterial zum Teil derart vollständig und in 
einer Weise ersetzt, dass selbst sehr kleine, feinst besta-
chelte und ornamentierte Ostracoden erhalten geblieben 
sind. All dies unterstreicht die paläontologische Bedeu-
tung dieser Schicht und macht sie innerhalb der Karni-
schen Alpen einzigartig. Aus diesem Grund soll hier auch 
ein möglichst vollständiger Überblick über die bisherigen 
wissenschaftlichen Publikationstätigkeiten bezüglich der 
Schicht s gegeben und die bis dahin von den Autoren auf-
gefundenen Fossiltaxa zusammenfassend dargestellt wer-
den.

Die vorliegenden Exemplare wurden mit Hilfe einer Digi-
talkamera der Marke „Digital-Microscope VHX  500“ von 
der Firma Keyence dokumentiert. Das hier beschriebene 
und abgebildete Material befindet sich zurzeit noch in der 
Sammlung des Autors und wird zu gegebener Zeit in das 
Landesmuseum Kärnten – Rudolfinum in Klagenfurt (Ös-
terreich) überführt. 

Geografische Lage

Der Gipfel des Auernigs (1.863 m) liegt etwa 900 m ESE 
des Nassfeldpasses in den zentralen Karnischen Alpen, 
Kärnten (Österreich). Der Fundpunkt ist auf der Geologi-
schen Karte des Jungpaläozoikums 1:12.500 (Blatt Ost) 
verzeichnet und befindet sich ca. 35  m NNE vom Gip-
fel des Auernigs (Abb. 1, 2) auf der österreichischen Sei-
te links vom Wanderweg zum Gipfel (vgl. Schönlaub  & 
Forke, 2007). Die GPS-Daten sind 13°17´13´´E/46°33´31´´N 
(WGS84/GMS). Fohrer (1997: 130) hat diese Fundstel-
le mit der Kurzbezeichnung „A/S“ versehen und stellt 
den Haltepunkt  9 des geologischen Lehrpfades dar (vgl. 
Schönlaub, 1988: 77; Fohrer, 1991: 10,  39). Bei ande-
ren Autoren läuft die Schicht  s auch unter dem Begriff 
„Bank  s“. Da es sich bei der Schicht  s um eine mehrere 
Meter mächtige Abfolge ± gebankter Kalke handelt, wird 
hier, um Verwechslungen zu vermeiden, ausschließlich der 
von Schellwien (1892) verwendete Begriff „Schicht s“ be-
nutzt.

Abb. 1.
Geografische Lage der Schicht  s, ~35  m NNE des 
Auerniggipfels (1.863  m), Österreich, am Grenz­
kamm zu Italien (Karnische Alpen). 10  = Lage der 
Schicht  s. Entnommen und leicht verändert aus 
Schönlaub & Forke, 2021: Abb. 8.6.1).
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Geologie und Biostratigrafie

Die Auernig-Formation  s.l. ist eine zyklische Abfolge von 
Klastika und Karbonaten (Auernig-Rhythmus sensu Kah-
ler, 1955), die durch hochfrequente, glazio-eustatische 
Meeresspiegelschwankungen gesteuert und innerhalb ei-
ner deltaähnlichen bis flachmarinen Umgebung abgela-
gert wurde (vgl. Massari et al., 1991: 183). Ihre Mächtig-
keit wird auf 800  m (vgl. Schönlaub  & Forke, 2007: 21; 
Schönlaub, 2014: 83, hier als Auernig-Gruppe bezeichnet) 
bis maximal 1.200 m (vgl. Krainer, 1991: 161, 2007: 627; 
Vozárová et al., 2009: 92) geschätzt und von Heritsch 
et al. (1934) lithologisch in fünf Schichtgruppen (Untere 
kalkarme Schichtgruppe, Untere kalkreiche Schichtgrup-
pe, Mittlere kalkarme Schichtgruppe, Obere kalkreiche 
Schichtgruppe und Obere kalkarme Schichtgruppe) unter-
teilt. Selli (1963: 49–51) erstellt die Auernig-Gruppe und 
benennt die Schichtgruppen in Meledis-, Pizzul-, Corona-, 
Auernig- und Carnizza-Formation um. Bei den Meledis-, 
Corona- und Carnizza-Formationen überwiegen Klastika 
mit nur wenigen, dünnen Kalklagen, wohingegen die Piz-
zul- und Auernig-Formation (= Gugga-Member) aus Klasti-
ka bestehen, welche häufiger fossilreiche Kalke beherber-
gen (vgl. Vachard & Krainer, 2001a: 148). 

Die Gesteinsabfolge in der Gipfelregion des Auernigs 
(1.863 m) inklusive der Schicht s gehört in den höchsten 
Anteil (Garnitzen-Member) der Auernig-Formation s.l. (vgl. 
Massari et al., 1991: Abb. 7, hier A5 = Carnizza-Formati-
on).

Fohrer (1997: Abb. 5) wie auch Vachard & Krainer (2001a: 
152–153) stellen die Schicht s in die Auernig-Formation s.str.  
(= Gugga-Member), wobei Letztere sie in das Orenburgi-
um, welches etwa dem oberen Gzhelium (Noginskium  + 
Melekhovium) entspricht, stellen (vgl. Vachard  & Krai-
ner, 2001a: 149, 151–152 und Abb. 2; 2001b: Abb. 2). Sie 
begründen dies indirekt mit der Fossilarmut der Carniz-
za-Formation (hier als „Member“ aufgefasst!), aus der nur 
wenige Algen, Pseudoalgen und Foraminiferen bekannt 
sind. Daher stellen sie die Fossilien, die unter anderem von 
Schellwien (1898), Kodsi (1967) und Fohrer (1991), also 
von Autoren, deren bearbeitete Fossilgruppen alle unstrit-
tig aus der Schicht s stammen, in die Auernig-Formation 
(= Gugga-Member). 

Schönlaub & Forke (2007: 18) weisen auf die kartiergeo-
logischen Probleme der Zuordnung lithostratigrafischer 
Abschnitte in der tektonisch stark gestörten Abfolge im 
Nassfeldgebiet hin und behalten den Begriff der Auer-
nig-Formation s.l. für die gesamte Abfolge bei und betrach-
ten die Untereinheiten als Subformation bzw. Member. Um 
Doppelbegriffe zu vermeiden, wird die Auernig-Forma-
tion  s.str. von ihnen in Gugga-Subformation bzw. Gug-
ga-Member umbenannt.

Venturini (1982) erstellt ein geologisch-tektonisches Pro-
fil durch den Auernig mit Blick von NNW, wobei er für die 
Gipfelregion nur das Vorhandensein der Auernig-Formati-
on s.str. (= Gugga-Member) angibt (vgl. Venturini, 1982: 
Fig.  9, Nr.  4). Er legt die Karbon-Perm-Grenze ungefähr 
zwischen die Auernig- und Carnizza-Formation (vgl. Ven-
turini, 1982: Fig. 3). Demnach könnte nach seiner Auffas-
sung die Schicht  s schon dem tiefsten Perm angehören 
(vgl. auch schon Pasini, 1963: 346).

Nach Schönlaub & Forke (2007) gehört die Schicht  s in 
die oberste Partie des Garnitzen-Members und biostra-
tigrafisch in den oberen Anteil des Gzhelium E (= Nogins-
kium, Daixina vasilkovskyi Subzone = oberer Teil der Daixina so
kensis Zone), das heißt in das hohe Oberkarbon (vgl. Forke, 
2007: 260; Schönlaub & Forke, 2007: 114; Novak et al., 
2019: 286).

Fohrer (1991) wie auch Flügel et al. (1997) erstellen ein 
Detailprofil, in dem die lithologischen und faunistischen Er-
gebnisse für die Schicht  s zusammenfassend dargestellt 
sind (vgl. Fohrer, 1991: Abb. 8 und Flügel et al., 1997: 
Abb. 4). Beide Detailprofile werden hier in leicht veränder-
ter Form wiedergegeben (Abb. 7, 9). 

Nach Fohrer (1997: 130) liegt die Schicht s hauptsächlich 
in Form einer Schutthalde vor und ist mittlerweile beson-
ders in ihren höheren Anteilen deutlich zugewachsen und 
nicht mehr so gut zugängig wie noch vor 30 Jahren (vgl. 
Fohrer, 1991: Abb. 7 mit Abb. 10 in dieser Arbeit). 

Eine Übersicht über die geografische Verbreitung der Au-
ernig-Gruppe bzw. Formation s.l. ist in Abbildung 4, eine 
Profilansicht sowohl von NW (Nassfeldpass, Österreich) 
als auch von ESE (Italien) in den Abbildungen 3, 5 und 6, 
eine stratigrafische Übersicht in Abbildung  8, die beiden 
Profile, die bisher von der Schicht s seitens Fohrer (1991) 
und Flügel et al. (1997) publiziert worden sind, in den Ab-
bildungen 7 und 9 und eine Aufschlussübersicht in Abbil-
dung 10 dargestellt. 

Abb. 2.
Orthofoto von der Auerniggipfelregion (1.863 m) mit der ungefähren Lage des 
Profils von Fohrer (1991) und Flügel et al. (1997). CC-BY-4.0: Land Kärnten –
data.gv.at

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://www.data.gv.at/katalog/dataset/50aa3c73-5fd8-4c46-b81e-8815143627bd
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Abb. 3.
Profilskizze vom Auernig 
(1.863  m) nach Geyer 
(1896: Abb.  3) mit Blick 
von SE. 
Entnommen, leicht verän­
dert und ergänzt aus Foh-
rer (1991: Abb. 2). 

Abb. 4.
Vereinfachte geologische 
Karte der Nassfeld-Regi­
on (zentrale Karnische 
Alpen, Österreich/Italien). 
Entnommen und leicht 
verändert aus Forke  & 
Samankassou (2000: 
Abb.  2) bzw. Fohrer  & 
Samankassou (2005: 
Abb.  1, siehe auch bei 
Novak et al., 2019: 
Abb. 1). 

Abb. 5.
Blick auf das Profil vom 
Auernig (1.863  m) von 
ESE (Italien). Pfeil  = 
~Lage der Schicht s. Auf­
nahme des Verfassers 
vom 1. August 2012.

Abb. 6.
Blick auf das Profil vom 
Auernig (1.863  m) vom 
Nassfeldpass aus, das 
heißt von NW (Österreich). 
Pfeil  = ~Lage der 
Schicht  s. Aufnahme des 
Verfassers vom 17.  Juli 
2012.

5

4

6

3
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Abb. 7.
Profil durch die Schicht s 
(=  Bank Nr.  1 bis Bank 
Nr. 18) mit einer Übersicht 
der lithologischen und 
faunistischen Komponen­
ten. Entnommen aus, ver­
ändert und ergänzt nach 
Flügel et al. (1997: 
Abb. 4).

Abb. 8.
Stratigrafische Position 
der Schicht  s (rot). Ent­
nommen, verändert und 
ergänzt aus Schönlaub  & 
Forke (2007: Abb.  4) und 
Novak et al. (2019: 
Abb.  2). UkaSg  = Untere 
kalkarme Schichtgruppe, 
UkrSg  = Untere kalkrei­
che Schichtgruppe, 
MkaSg = Mittlere kalkar­
me Schichtgruppe, 
OkrSg = Obere kalkreiche 
Schichtgruppe, OkaSg  = 
Obere kalkarme Schicht­
gruppe. 

Abb. 9.
Profil durch die Schicht s 
mit einer Übersicht der 
lithologischen und faunis­
tischen Komponenten. 
Entnommen aus, verän­
dert und ergänzt nach 
Fohrer (1991: Abb.  8). 
Fus  = Fusuliniden, Bry  = 
Bryozoen, Bra = Brachio­
poden, PAA  = Phylloide 
Algen, Archaeolithophyl-
lum, Das  = Dasyclada­
ceen, Ech  = Echinoder­
men.

Abb. 10.
Blick von NW auf einen 
Teil der Fundstelle, etwa 
35  m NNE des Auernig­
gipfels (1.863 m). Aufnah­
me des Verfassers vom 
17. Juli 2012.

8

9

7

10
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Erforschungsgeschichte

Für den Nachweis jungpaläozoischer Abfolgen in den 
Karnischen Alpen war das Auffinden von Fusulinen im 
19. Jahrhundert entscheidend. Diese wurden erstmals von 
Suess (1870: 4–5) bei Uggowitz (ital. Ugovizza) im Kanal
tal nachgewiesen, aber von Tietze (1870: 265) als „Dilu-
vial-Conglomerat“, das heißt nicht aus dem Anstehenden 
stammend, erkannt [vgl. auch Heritsch, 1936a: 27–28; 
Kahler, 1963: 83; Kahler  & Kahler, 1982: 90, hier als 
„jungpaläozoische Kalkstücke der Uggowitzer Brekzie 
(mittlere südalpine Trias)“ bezeichnet]. Forke (schriftliche 
Mitteilung vom 28.05.2021) fand nach eigener erfolgloser 
Suche der von Suess angegebenen Fundstelle („Aufsamm-
lung von Höfer hinter dem Haus des Lehrers“ bei Uggo-
witz) in der Gegend nur Mitteltrias-Brekzie, die aber keine 
Fusulinenreste aufwies. Tietze (1870) selber hat diese Er-
kenntnis aber als Anregung verstanden, um durch eigene 
Begehungen der südlichen Kämme der Karnischen Alpen, 
beginnend mit dem Auernig im Westen über die Kronalpe 
bis zur Zirkelalpe im NNE nach anstehenden Fusulinenkal-
ken zu suchen. Beschrieben hat er dies wie folgt: „Deut-
liche Aufschlüsse erhält man erst wieder in den oberen 
Horizonten, welche einen steilen Kamm zusammensetzen, 
der vom Auernik (auf der Generalstabskarte als Garnitzen-
berg bezeichnet) ausgehend über die Kronalpe forläuft und 
erst in der Zirkelalpe (Gotscha K. auf der Generalstabskar-
te) endigt. Dieser in NW.-SO. Richtung verlaufende Kamm 
besteht aus einer beständigen Aufeinanderfolge von meist 
groben Quarz-Conglomeraten, Schiefern und einer nicht 
sehr mächtigen Bank schwarzer, dichter Kalke, welche von 
zahlreichen Fusulinen erfüllt sind, […]“ und „Es wieder-
holt sich dabei derselbe Schichtencomplex jedesmal über 
eine Verwerfungsspalte hinwegsetzend, öfters auf diesem 
Wege vom Auernik zum Zirkel, und zwar immer mit dem 
Conglomerat anfangend und mit dem Fusulinenkalk ab-
schliessend“ (vgl. Tietze, 1870: 266). Er stellt seine Beob-
achtungen zusätzlich noch in einer Abbildung schematisch 
dar, welche seine Ausführungen verdeutlichen (vgl. Tiet-
ze, 1870: Abb. 5). Den Beschreibungen nach zu schließen 
ist es mehr als wahrscheinlich, dass Tietze (1870: 265) die 
Fusulinenkalke der Schicht s am Auernig als erster erkannt 
und hiermit beschrieben hat. Darauf deuten zum Beispiel 
auch die nachträglichen Angaben von Heritsch (1943: 
486) hin, der diese Kalke nach Tietze (1870) als „Kalke des 
Auernig“ aufführt. Auch die zyklische Wiederholung der 
Abfolge (Conglomerat  – Fusulinenkalk) wird von ihm ge-
nannt und nimmt damit die Zyklizität der Schichtabfolge 
vorweg. 

Stache (1874: 191) äußert sich bezüglich der schwar-
zen Kalke wie folgt: „In dieses Niveau rechne ich vorläufig 
überdies die harten kieseligen schwarzen Fusulinenkalke 
am Auernig mit verkieselten gelblichen Fusulinenauswitte-
rungen von Fusulina Tietzei n. sp. (eine grosse, dick-spin-
delförmige Art mit wenigen weiten Windungen) und mit ei-
nigen anderen kleineren Formen.“ Dabei handelt es sich 
sehr wahrscheinlich gleichfalls um eine Beschreibung der 
Kalke aus der Schicht s von der Gipfelregion des Auernigs. 
Er stuft sie in die „Untere Abtheilung der Permformation“ 
ein (Stache, 1874: 190f.).

Präzise werden die Kalke dann von Schellwien (1892) 
als Schicht  s bezeichnet und im Zusammenhang mit der 
Schichtenabfolge des Auernigs beschrieben. Innerhalb 

des Auernigprofils handelt es sich dabei um eine ca. 8 m 
mächtige, fusulinidenreiche, dunkle Kalkbank im Hangen-
den des Auernigs, also in der Nähe des Gipfels (hier noch 
1.843 m) mit der Bezeichnung „s“. An Fossilgruppen führt 
er von hier Foraminiferen, Rostroconchen, Trilobiten und 
Bryozoen an (vgl. Schellwien, 1892: 13–14).

Frech (1894: Taf. 16, Foto und Skizze mit Buchstaben) bil-
det das Auernigprofil mit Blick von Westen erstmals ab, 
wobei seine Gliederung an Hand von Buchstaben nur von 
a bis k erfolgt, ohne die von ihm aber schon im Text er-
wähnten Schichten mit den Buchstaben l bis t. Er über-
nimmt sowohl die geologische Beschreibung als auch 
die Faunenliste von Schellwien (1892) unverändert (vgl. 
Frech, 1894: 322). Er weist auch sehr deutlich auf eine Zy-
klizität der Sedimentabfolge am Auernig hin (Wechsel zwi-
schen Pflanzen führenden und marinen Sedimenten), die 
er mit bisher bekannten karbonischen Abfolgen aus As
turien (Spanien), Schottland (Großbritannien) und dem Do-
nez-Becken (Russland) vergleicht (vgl. Frech, 1894: 328–
331) und später von Kahler (1955) als Auernig-Rhythmus 
bezeichnet wird.

Geyer (1896) übernimmt sowohl die Beschreibung als 
auch die Faunenliste von Schellwien (1892) in unverän-
derter Form, veröffentlicht allerdings ein vollständiges Pro-
fil vom Auernig mit Blick von Südosten und benennt die 
entsprechenden Schichten inklusive der Schicht  s so-
wohl mit Buchstaben als auch Zahlen. Dabei entspricht 
die Schicht  s der Schicht-Nr.  30 (vgl. Geyer, 1896: 161, 
163 und Abb. 8). Bei der Bearbeitung der Grafik des Pro-
fils fällt auf, dass Geyer bei seiner Benennung mit Zahlen 
die Schicht-Nr. 27 ausgelassen, aber im Text erwähnt hat 
(vgl. Geyer, 1896: Abb. 8 und 161, hier Nr. 27 = Tonschie-
ferlage). Er stuft den oberen Anteil des Profils an Hand der 
aufgefundenen Fauna in das Oberkarbon ein, wohingegen 
er für den unteren Anteil ein unterkarbonisches Alter nicht 
ausschließt (vgl. Geyer, 1896: 163).

Schellwien (1898) beschreibt in seinem zweiten Teil über 
die Bearbeitung der Fauna des karnischen Fusulinenkal-
kes die Foraminiferen und bildet sie auch ab. Er führt dabei 
16 Arten, darunter acht neue auf, welche aus der Schicht s 
stammen und mit weiteren, räumlich nahe gelegenen 
Fundorten aus den Karnischen Alpen verglichen werden 
(vgl. Schellwien, 1898: 276, Tab.). Dabei erläutert er die 
evolutiven Veränderungen im Gehäusebau der Fusuliniden 
und erstellt mit ihrer Hilfe eine stratigrafische Abfolge (vgl. 
Schellwien, 1898: 238–243 bzw. 278–279). Demnach ge-
hören die Fusulinen der Schicht s der zweit tiefsten Einheit, 
der sogenannten „Haupt-Fusulinenschicht“ an, welche von 
den „dunklen Schwagerinenkalken“ und den „höchsten 
Schichten“ (=  obere Trogkofelschichten, Anmerkung des 
Autors) überlagert werden. Alle vier werden von ihm in das 
Oberkarbon gestellt (vgl. Schellwien, 1898: 276).

Frech (1899) bezeichnet die Schichtabfolge am Auernig 
inklusive der Schicht  s als Auernigschichten (vgl. Frech, 
1899: 260).

Johnsen (1906) bearbeitet das Bryozoen-Material, das er 
von Schellwien erhalten hat. Er macht weitere Angaben 
zur Gesteinsmineralogie und -petrologie („… braun verwit-
ternder Kalk dar, der außer Kalkspat noch Dolomit, Quarz, 
Eisenoxydhydrat und Kohle führt.“) und zur Art der Ver-
kieselung der Fauna („… handelt es sich wesentlich nicht 
um amorphe, sondern um kristallisierte SiO2, also wohl 
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Quarz.“; Johnsen, 1906: 135). Er löst die Fauna mit Hilfe 
von HCL aus dem Gestein, wobei er neben Bryozoen auch 
Ostracoden und Trilobiten („Phillipsia“) nachweisen kann 
bzw. erwähnt. Insgesamt beschreibt er 33  verschiedene 
Taxa von Bryozoen, davon 12 unter offener Nomenklatur 
und zwei neue, welche alle ausführlich beschrieben und 
abgebildet werden. Er kann Übereinstimmungen mit bisher 
bekannten Formen aus dem Oberkarbon des Monte Piz-
zul (Italien), dem oberen Kohlenkalk von Perm (Russland), 
den unteren und oberen Coal-Measures, der Keokuk- und 
Chester-Gruppe sowie dem Burlington Kalken, alle Penn-
sylvanium (Oberkarbon) der USA feststellen (vgl. Johnsen, 
1906: 136–137).

Erwähnt wird die Schicht s dann wieder in der Arbeit von 
Heritsch (1927) in Zusammenhang mit der stratigrafischen 
Einstufung des Profils vom Auernig und der Krone. Das 
Vorliegen von Phillipsia scitula Meek & Worthen, 1865 deu-
tet für ihn auf die Cora-Schichten (~spätere Auernig-For-
mation, Obere kalkarme Schichtgruppe, Anmerkung des 
Autors) hin, die Lage der Schicht s, die sich aber über der 
Conocardienschicht befindet, möglicherweise schon auf 
eine Vertretung der Schwagerinenstufe (~Unterer Pseudo-
schwagerinenkalk, Anmerkung des Autors) hin (vgl. He-
ritsch, 1927: 327).

Kahler (1930) erwähnt in seiner Arbeit über eine neue Leit-
schicht im Oberkarbon der Karnischen Alpen auch die 
Schicht „s“ als einen möglichen Kandidaten, falls sich die 
Verkieselung als „ausdauernd“ erweisen sollte (vgl. Kah-
ler, 1930: 138).

In der Arbeit von Kahler  & Heritsch (1932) werden die 
Nassfeldschichten stratigrafisch in sieben Einheiten unter-
gliedert, wobei die Schicht s als oberster Anteil der dritten 
Einheit („Profil des Auernig bis zur Schichte  s“) genannt 
wird (vgl. Kahler & Heritsch, 1932: 242). Hier deutet sich 
schon die zukünftige Gliederung in Auernigschichten, Un-
tere Schwagerinenkalke (=  Untere Pseudoschwagerinen-
kalke), Grenzlandbänke und Obere Schwagerinenkalke 
(= Obere Pseudoschwagerinenkalke) an (vgl. Kahler & He-
ritsch, 1932: 242, vgl. noch deutlicher bei Kahler, 1932: 
241). 

Bei der Detailaufnahme der Nassfeldschichten vom Schul-
terkofel, das heißt westlich des Nassfeldpasses, wird von 
Metz (1932) für die dortigen Auernigschichten ein Kalk ge-
nannt, der auf Grund seiner stratigrafischen Lage mit der 
Schicht s (hier „s-Schicht“) des Auernigs verglichen wird. 
Für die lithologischen Unterschiede („dolomitisch, sandig“) 
wird von ihm ein Fazieswechsel in Betracht gezogen (vgl. 
Metz, 1932: 244). 

Nur als „höchste Schicht im Auernig“ wird die Schicht s in 
der Arbeit von Heritsch (1933) über die Brachiopodenfau-
nen aus den Nassfeldschichten der Karnischen Alpen er-
wähnt (vgl. Heritsch, 1933: 190). Brachiopoden nennt He-
ritsch (1933) aus der Schicht s nicht!

In der Arbeit von Heritsch et al. (1934) über die Stratigra-
fie von Oberkarbon und Perm in den Karnischen Alpen 
werden die Auernigschichten in fünf verschiedene litholo-
gische Einheiten untergliedert (Untere kalkarme Schicht-
gruppe, Obere kalkreiche Schichtgruppe, Mittlere kalkar-
me Schichtgruppe, Obere kalkreiche Schichtgruppe und 
Obere kalkarme Schichtgruppe), die Schicht s vom Auer
nig genannt, durch einen Vergleich mit der Bank 148 des 

Garnitzenprofils dem höheren Anteil der Oberen kalkarmen 
Schichtgruppe zugeordnet, welche nur durch die „Flora X“ 
von den Unteren Pseudoschwagerinenkalken getrennt 
ist. Neben verkieselten Bryozoen und Fusuliniden wer-
den noch Trilobiten, Rostroconchen und die ersten Gas
tropoden aufgeführt (vgl. Heritsch et al., 1934: 172, 174, 
Tab. 2).

Kahler (1934) fasst das bisherige Wissen über die Vor-
kommen von Fusuliniden im Karbon der Karnischen Al-
pen zusammen und nennt für die Obere kalkarme Grup-
pe nur aus der Schicht s reiche Vorkommen von Fusulinen 
mit Pseudofusulina und einem fraglichen Triticites (vgl. Kahler, 
1934: 245). 

Bei den von Kahler & Kahler (1937) durchgeführten stra-
tigraphischen und faziellen Untersuchungen im Oberkar-
bon und Perm der Karnischen Alpen wird die Schicht  s 
als eine schon lange durch eine bankbeständige Verkie-
selung des Fossilinhaltes bekannte Schicht des Auernigs 
genannt. Sie ist „merkwürdigerweise auf nicht unbeträcht-
liche Entfernung, nämlich auf rund 2 Kilometer, sicher zu 
verfolgen“, wobei sich die Autoren auf den Nachweis der-
selben im Garnitzenprofil beziehen (vgl. Kahler & Kah-
ler 1937: 455, 456). Sie ist weiterhin durch ihren Reich-
tum an Fusuliniden („Es ist vielleicht einer der reichsten 
Fundplätze.“) gekennzeichnet (vgl. Kahler & Kahler 1937: 
458). Weiterhin wird auf die „sehr auffällige Tatsche“ hin-
gewiesen, dass Chen (1934) die von Schellwien aus der 
Schicht s beschriebene „Fusulina multiseptata“ im tiefen Mit-
telperm von Südchina nachweisen konnte (vgl. Kahler & 
Kahler 1937: 478). 

Kahler (1942) führt in seiner Arbeit über den Lebensraum 
und die Lebensweise der Fusuliniden auch ein Exemplar 
von Schwagerina i.n.S.  sp. aus der Schicht  s vom Auernig 
auf, das Verheilungsspuren nach einer Verletzung zeigt 
(vgl. Kahler, 1942: Taf. 2, Fig. 2). 

Heritsch (1943) übernimmt sowohl die Gesteinsabfolge 
und Gesteinsbeschreibung als auch die Faunenliste der 
Foraminiferen von Schellwien (1898) und der Bryozoen 
von Johnsen (1906) mit leichten Änderungen. Er stellt die 
Schicht s durch Parallelisierung mit der „Schicht 147 und 
148“ aus dem Garnitzenprofil erneut in den hohen An-
teil der Oberen kalkarmen Schichtgruppe (vgl. Heritsch, 
1943: 536, 554, Tab. und Abb. 14). 

Pasini (1963) hat in seiner Arbeit über die Foraminiferen 
des Auernigs die von Schellwien (1898) errichteten Fu-
sulinenarten revidiert und sie zur Gattung Daixina Rozovs-
kaya, 1949 gestellt. Weiterhin hat er die Varietäten von Fu-
sulina alpina zu selbständigen Arten erhoben, wobei nur eine 
Art [Daixina communis (Schellwien, 1898)] aus der Schicht s 
stammt. Er hält die Schicht s stratigrafisch schon für tie-
fes Perm (vgl. Pasini, 1963: 346, hier Karbon-Perm-Gren-
ze zwischen den Bänken l und m, siehe auch Pasini, 1965: 
86, Taf. 10, Fig. 1, hier Daixina alpina alpina Pasini, 1963 = Fu-
sulina alpina var. antiqua Schellwien, 1898).

In der Arbeit von Flügel (1963) über das Paläozoikum in 
Österreich wird die „Schicht s sensu Schellwien“ als die 
jüngste fossilführende Schicht des Karbons aufgefasst, 
die allerdings im Garnitzenprofil noch von ~30 m Klastika 
überdeckt wird, bevor die unterpermischen Pseudoschwa-
gerinenkalke folgen (vgl. Flügel, 1963: 424).
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In der Exkursionsbeschreibung zum Karbon und Perm des 
Nassfeldgebietes von Kahler (1963) wird auf die Bedeu-
tung des Auernigprofils hingewiesen und die „Schichte s“ 
am Gipfel des Auernigs hervorgehoben. Bedingt durch 
die Verkieselung ist die Erhaltung der Foraminiferen al-
lerdings schlecht, lose herausgewitterte Formen (welche 
wohl deutlich besser erhalten sind, Anmerkung des Verfas-
sers) aber nur selten zu gewinnen. Er stellt auch die bisher 
von dort bekannte Fauna zusammen, welche aus Forami-
niferen, Gastropoden, Trilobiten und verschiedenen revisi-
onsbedürftigen Bryozoenarten besteht. Weiterhin werden 
Anmerkungen zu den vorliegenden Foraminiferen gemacht 
sowie das Profil von Geyer (1896) von der SSE-Seite des 
Auernigs (1.863 m) abgebildet (vgl. Kahler, 1963: 84–85, 
Abb. 17). 

Ceretti (1963) veröffentlicht in seiner Studie über die 
Bryozoen aus dem Karbon der Karnischen Alpen 43  Ar-
ten, von denen 23 neu errichtet werden. Sie stammen alle 
aus „Kalken der Gipfelregion des Auernigs“, allerdings aus 
der tiefer gelegenen Schicht  l (vgl. Ceretti, 1963: 255), 
welche sich auf der italienischen Seite befindet (vgl. Ce-
retti, 1964: 177 „…, in provincia di Udine.“). Obwohl stra-
tigrafisch und geografisch so nahe gelegen, finden sich 
im Vergleich zur Schicht s von Johnsen (1906) insgesamt 
nur drei übereinstimmende Arten, ohne das bei deren Ver-
breitung auf das unmittelbar benachbarte Vorkommen aus 
der Schicht  s hingewiesen wird (vgl. Ceretti, 1963: 269 
für Fenestella modesta Ulrich, 1890, 277 für Fenestella burling-
tonensis Ulrich, 1890, 283–285 für Fenestella mimica Ulrich, 
1890)! Selbiges gilt für Ceretti (1964: 184) für Rhombocladia 
delicata Rogers, 1900, keine artlichen Übereinstimmungen 
zwischen der Schicht s und l werden in Ceretti (1967) ge-
nannt.

Von Felser & Kahler (1963) wird in ihrer Arbeit zur Geo-
logie der Rattendorfer Alm ein oberkarbonisches Profil am 
Schulterkofel beschrieben, das schon von Heritsch (1943) 
dargestellt wurde. Dabei werden von ihnen dolomitische 
Kalke mit Brachiopoden erwähnt, welche „wahrscheinlich 
gleich der Schichte s des Auernig“ sind (vgl. Felser & Kah-
ler, 1963: 73).

Kodsi (1967) bearbeitet Proben vom Auernig, die aus-
schließlich aus der Schicht s stammen. Er vergleicht den 
Gehalt an biogenen vs. anorganischen Komponenten, wo-
bei 78,5 % des Gesteins aus anorganischen, 21,5 % aus 
organischen, biogenen Komponenten, von denen wie-
derum 65,1  % verkieselt sind, besteht (vgl. Kodsi, 1967: 
59, Tab.). Weiterhin bearbeitet er die Familie Fenestelli-
dae King, 1850, wobei er auch die von Johnsen (1906) zu 
dieser Gruppe gestellten Fenestella-Arten behandelt. 14 Ar-
ten werden von ihm beschrieben, davon zwei neu errichtet 
und eine, die schon bei Johnsen (1906) beschrieben und 
später auch von Heritsch (1943) aufgeführt wird. Die Fau-
na hat nach seiner Auffassung besonders zum Unter-, aber 
auch Oberkarbon der UdSSR [heutiges Russland] Bezie-
hungen (vgl. Kodsi, 1967: 76).

Kodsi & Siehl (1971) verwenden bei ihrer „Numerischen 
Klassifikation von Fenestella-Fragmenten“ das von Kodsi 
(1967) aus der Schicht  s entnommene Bryozoenmaterial. 
Dabei werden an Hand von 17  Merkmalen fünf Gruppen 
ermittelt, in welchen sich 14 der vorliegenden Bryozoen-
arten einfügen lassen (vgl. Kodsi & Siehl, 1971: 617 und 
Tab. 1).

Kahler & Kahler (1982) beschreiben die Fusulinenfau-
na des Oberkarbons der Karnischen Alpen, wobei auch 
drei Arten, welche schon von Schellwien (1898) aus der 
Schicht  s beschrieben wurden, aufgeführt und nach den 
Internationalen Regeln für die Zoologische Nomenklatur 
(IRZN) benannt werden. Dabei äußern sie die Ansicht, dass 
Pasini (1963) mit seiner Auffassung des permischen Alters 
der Schicht s Recht haben könnte (vgl. Kahler & Kahler, 
1982: 125, noch deutlicher formuliert in Kahler, 1985: 14, 
hier für die oberen Anteile des Garnitzenprofils!).

Kahler (1986) beschreibt ein Normalprofil der Fusulini-
den-Stratigrafie im Oberkarbon und Unterperm der Kar-
nischen Alpen, wobei er die Schicht s in Zusammenhang 
mit dem Garnitzenprofil sieht, welches er dem Gzhelium E 
zuordnet. Die Ansicht für ein permisches Alter des Gipfel-
kalks „s“ am Auernig seitens Pasinis (1963) lässt er offen 
und hält eine entsprechende „neuerliche Prüfung“ für nötig 
(vgl. Kahler, 1983: 18, 1986: 5). 

Schönlaub (1988: 77–78) erwähnt für den „Geotrail Natur-
pfad Naßfeld“ die „Kalkbank s“ vom Haltepunkt 9 (Stand-
ort Auernig, Höhe 1.863  m) wie auch deren verkieselte 
Fauna und besonders das häufigen Vorkommen von Kalk
algen, Bryozoen und Ostracoden.

Becker  & Fohrer (1990) können auf Grund der ausge-
zeichneten Erhaltung erstmals kirkbyide Schließmuskelan-
satzstellen bei Aurikirkbya  sp. und den Schließmuskelfleck 
von Kellettina carnica Ruggieri & Siveter, 1975, welche bei-
de aus der Schicht s vom Auernig stammen, nachweisen. 

Krainer (1990) beschreibt in einem Exkursionsführer die 
Kalkfazies der Auernig-Gruppe, wobei er bezüglich der 
Bryozoen auf die von Kodsi (1967) bearbeiteten Formen 
aus der Schicht s verweist (Krainer, 1990: 80). 

Fohrer (1989, 1991) bearbeitet in ihrer Diplomarbeit die 
Flachwasser-Ostracoden und ihre Begleitflora und Begleit-
fauna der Schicht s. Neben 14 Foraminiferentaxa werden 
62  Arten von Ostracoden aufgeführt. Die Foraminiferen 
werden alle, die Ostracoden zum größten Teil unter offener 
Nomenklatur belassen, beschrieben und hervorragend ab-
gebildet (vgl. Fohrer, 1991: 14–34, 39–43 und Taf. 1–28). 
Weiterhin wird der Sexualdimorphismus, werden verschie-
dene Ontogeneseverläufe, die Anzahl der Stadien an Bei-
spielen wie auch die Funktionsmorphologie, Lebensweise 
und Ökologie der Ostracodenfauna erläutert. Hinzu kommt 
eine Mikrofaziesanalyse sowie ein Vergleich der Flora und 
Fauna zwischen Lösungsrückstand und Dünnschliff. Sie 
erweitert die Fauna um Kalkschwämme, Mollusken (Gas
tropoden, Bivalven), Anneliden (Serpeln) und Echinoder-
men (Crinoiden, Echiniden) [vgl. Fohrer, 1991: 39, 43 und 
Tab.  1–2], wobei sie Brachiopoden, Trilobiten, Gastropo-
den-/Crinoidenstielgliederquerschnitte und Kalkschwäm-
me auch abbildet (vgl. Fohrer, 1991: Taf.  24, Figs.  6–8, 
Taf. 25, Figs. 5, 7, 8, Taf. 26, Figs. 3, 6). Fohrer (1991: 11 
und Abb. 7) ermittelt auf Grund der nur noch schlecht auf-
geschlossenen Kalke ihre Mächtigkeit an Hand des Ein-
fallswinkels und des Ausbisses rechnerisch auf etwa 10 m. 
Sie erstellt ein Profil, das die Banknummern p–t erfasst, 
wobei die Schicht s als eine aus einheitlich gebankten Kal-
ken bestehend, dargestellt wird. Ihre Fauna, Foraminiferen, 
Brachiopoden, Echinodermen u.a. wird von ihr nur aus den 
unteren ~2 m der Schicht s aufgeführt (vgl. Fohrer, 1991: 
11 und Abb. 8). An Hand von Dünnschliffen werden von ihr 
sechs verschiedene Mikrofaziestypen ausgeschieden und 
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interpretiert, wobei diese nicht bestimmten Ostrakodenas-
soziationen zugeordnet werden (vgl. Fohrer, 1991: 5, 44–
46). Weiterhin geht sie auch auf die selektive Verkieselung 
und ihre möglichen Ursachen ein (vgl. Fohrer, 1991: 48–
49 und Tab. 2). 

In der Arbeit von Krainer (1991) über die Mikrofazies-
beschreibungen der Kalke aus der Auernig- und Carniz-
za-Formation werden einige paläontologische Daten an-
gegeben, wobei Faunenbestandteile und deren Autoren 
aus der Schicht  s genannt werden [siehe Krainer, 1991: 
165, hier Bryozoen (Kodsi, 1967) und Ostracoden (Foh-
rer, 1991)]. 

In Kahler (1992), der über die Beziehungen der Fusulini-
den der Karnischen Alpen zur Paläotethys berichtet, wird 
die verkieselte Kalkbank der Gipfelregion des Auernigs 
(= Schicht s) in stratigrafischem Zusammenhang mit einer 
Schicht gleichen Typs genannt, die er in der Oberen kalk
armen Schichtgruppe (Gzhelium C3E) des Garnitzenprofils 
entdeckt hat (vgl. Kahler, 1992: 317). 

Krainer (1995) bearbeitet die Anthracoporella Mounds in der 
Auernig Gruppe (=  Formation) und nennt in Zusammen-
hang mit einer kurzen Faunenübersicht auch die Schicht s 
und mehrere ihrer Bearbeiter (Kodsi, 1967; Becker & Foh-
rer, 1990; Fohrer, 1991; vgl. Krainer, 1995: 197).

Fohrer (1997) dehnt in ihrer Doktorarbeit ihre Untersuchun-
gen über die oberkarbonischen Ostracoden vom Fund-
punkt A/S (=  Schicht  s) auf zum Teil  ± altersgleiche Fun-
de benachbarter Lokalitäten sowie auf jüngere Faunen aus 
den Unteren Pseudoschwageringenkalken und Grenzland-
bänken aus (jüngstes Ghzelium, Oberkarbon bis ältestes 
bzw. jüngeres Asselium bis Sakmarium, Unterperm). Da-
bei führt sie nach Untersuchungen an etwa 12.500 Exem-
plaren insgesamt 82 Taxa auf, wobei auf eine Darstellung 
und artliche Zuordnung der häufig auftretenden Bairdia-Ar-
ten erneut verzichtet wird (vgl. Fohrer, 1997: 107). Insge-
samt werden 35 Ostracodenarten, davon 26 unter offener 
Nomenklatur aus der Schicht s des Auernigs beschrieben.

Flügel et al. (1997) erläutern in ihrem Exkursionsführer 
zum „18th European Regional Meeting of Sedimentology“  
ausführlich den Auernig als Typuslokalität der Auer-
nig-Gruppe sowie ihren höchsten karbonatischen Anteil, 
die Schicht s sensu Schellwien (1892). In Analogie zu der 
Arbeit von Fohrer (1991) werden die Faunenkomponenten 
genannt (Algen, Foraminiferen, Gastropoden, Ostracoden, 
Trilobiten, Bryozoen, Brachiopoden, Echinodermen), die 
Ostracodenfauna (62  Arten) paläoökologisch gedeutet 
(flachmariner, küstennaher, niedrig energetischer Lebens-
raum), auf das Vorhandensein von sechs verschiedenen 
Mikrofaziestypen hingewiesen, die hier grob zu zweien zu-
sammengefasst werden und die Sedimentologie beschrie-
ben sowie ein Profil präsentiert, in welchem sedimento-
logische und faunistische Ergebnisse zusammengefasst 
sind (vgl. Flügel et al., 1997: 85–86 und Abb. 4). Im Ge-
gensatz zu Fohrer (1991) wird die Schicht  s sowohl li-
thologisch als auch faunistisch sehr viel detaillierter dar-
gestellt. Demnach liegt nun durchgehend eine Fauna vor, 
wobei der Großteil aus dem „nodular limestone“ (mit expli-
zitem Hinweis auf Verkieselungen!), das heißt aus dem hö-
heren Anteil der Schicht s stammt. 

Sánchez de Posada & Fohrer (2001) stellen sowohl aus 
dem Oberkarbon des Kantabrischen Gebirges (Spanien) 

als auch aus den Karnischen Alpen neue Ostracodenar-
ten vor, deren Grundlage die von Fohrer (1991, 1997) 
beschriebenen Taxa darstellen [hier Coronakirkbya pramolla 
(vormals Coronakirkbya sp. 1), Coronakirkbya carina (vormals Co-
ronakirkbya cf. krejcigrafi) und Aurikirkbya carinthica (vormals Auri-
kirkbya sp. 1, vgl. Sánchez de Posada & Fohrer, 2001: 974–
976, Fig. 5/5–13; 978–979, Fig. 6/8–12; 983, Fig. 9/9–13]. 

In der Arbeit von Vachard & Krainer (2001a) über Klein-
foraminiferen aus der Auernig-Formation  s.l. der Karni-
schen Alpen wird eine von Schellwien (1898) aufgestellte 
Art revidiert, beschrieben und abgebildet, wobei allerdings 
keine Exemplare aus der Schicht  s genannt werden (vgl. 
Vachard & Krainer, 2001a: 155–156 und Taf. 4, Figs. 17–
26). Sie stellen allerdings die Fossilien, die unter anderem 
von Schellwien (1898), Kodsi (1967) und Fohrer (1991), 
das heißt von Autoren, deren bearbeitete Fossilgruppen 
alle unstrittig aus der Schicht  s und nur von dort stam-
men, in die Auernig-Formation s. str. (= Gugga Member), 
das heißt ein Member tiefer als generell angenommen. 
Gleichsam fügen sie über dem Gzhelium noch das Oren-
burgium als höchste Einheit dem hohen Oberkarbon hinzu, 
welches neben der Auernig- noch die Carnizza- und die 
Schulterkofel-Formation beinhaltet (vgl. Vachard  & Krai-
ner, 2001a: 149, 151–152 und Abb. 2; 2001b: Abb. 2, 5, 6; 
vgl. auch Davydov, 2001: 62 und Abb. 1, 3). 

In der Arbeit von Ernst (2003), der die Bryozoen aus dem 
jüngeren Paläozoikum der Karnischen Alpen bearbeitet, 
findet man keine Bezugnahme auf die Bryozoen-Publikati-
onen von Kodsi (1967), sondern nur die Darstellung von ei-
ner oberkarbonischen Art, welche aus dem Corona-Mem-
ber der Krone stammt (vgl. Ernst, 2003: 63). Alle übrigen 
von ihm dargelegten Formen sind deutlich jünger (Unter-
perm).

Auch im Review der oberpaläozoischen Bryozoen der Kar-
nischen Alpen wird zwar von Ernst (2005) für die Schicht s 
einer der beiden Autoren genannt (nur Johnsen, 1906, 
nicht auch Kodsi, 1967), aber die von dort sowie auch die 
von Ceretti (1963, 1964, 1967) aus der etwas älteren, be-
nachbarten Schicht l genannten Formen nur als „revisions-
bedürftig“ erachtet, da diese bisher nicht nach modernen 
Methoden (= Dünnschliffuntersuchungen) bearbeitet wur-
den (vgl. Ernst, 2005: 69).

Leppig et al. (2005) dokumentieren an Hand einer Ge-
genüberstellung von Dünnschliff- und SEM-Aufnahmen 
verkieselte Fusuliniden, welche ausschließlich aus der 
Schicht  s vom Auernig stammen. Sie weisen durch ein 
röntgenanalytisches Verfahren (EDAX) nach, dass es sich 
um mikrokristallines Siliciumdioxid (SiO2) handelt, das in 
einem stöchiometrischen Austauschprozess von 1:1 von 
Calciumcarbonat (CaCO3) in SiO2 unter Volumenverminde-
rung umgewandelt wurde. Feinstrukturen sind dadurch bis 
ins Detail erhalten geblieben, die Schalen erscheinen aber 
in den SEM-Aufnahmen fragiler als in ihrer ursprünglich 
kalkigen Ausbildung (vgl. Leppig et al., 2005: 543–544 und 
Abb. 4A–D). Weiterhin wird der zwei- und dreidimensiona-
le Aufbau der Schale schwagerinider Fusulinen dargestellt 
und mit denen der stratigrafisch jüngeren Verbeekinoidea 
und Alveolinidae verglichen. Auf der Grundlage rezenter 
Foraminiferen werden Schlussfolgerungen bezüglich des 
Protoplasmas und seiner Veränderungen im Verlauf des 
Perms gezogen (vgl. Leppig et al., 2005: 544–552).
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Fohrer & Samankassou (2005) beschreiben die paläo-
ökologische Zyklizitätsabhängigkeit von Ostracoden aus 
dem tieferen Anteil (Pizzul-Member  = Watschig-Schich-
ten, Lokalität WA/P nach Fohrer, 1997) der Auernig-For-
mation  s.l. Dabei unterscheiden sie eine „Mound-“ und 
eine „Mound cover-Fazies“, bei der sie aus Letzterer Auto-
ren erwähnen, die eindeutig mit Faunen (Bryozoen, Ostra-
coden) ausschließlich aus der Schicht s zu tun gehabt ha-
ben (vgl. Fohrer  & Samankassou, 2005: 5; Kodsi, 1967; 
Fohrer, 1991).

Schönlaub (2005) nennt in seinem populärwissenschaft-
lichen Buch über den Geopark Karnische Alpen auch die 
Schicht s als ein Beispiel für ein oberkarbonisches „Mas-
sengrab am Gipfel des Auernig“. Dabei wird von ihm so-
wohl das Auernigprofil von Südosten dargestellt, als auch 
ein Gesteinsschliff mit Fusuliniden und durch Säure frei-
gelegte Exemplare von Fusulinen, Gastropoden, Bryozoen 
und Brachiopoden als Beispiele für die dortige Fauna ab-
gebildet, welche in einen kaum bewegten, flachen Küsten-
bereich mit geringem Sedimenteintrag gelebt haben (vgl. 
Schönlaub, 2005: 118, Abb. 148–150). 

Forke et al. (2006) geben in ihrem Exkursionsführer den 
Fundpunkt Auernig, Schicht s, als Locus typicus von Dai-
xina communis (Schellwien, 1898) und Dutkevitchia multiseptata 
(Schellwien, 1898) an und stellen ihn biostratigrafisch in 
die Daixina vasilkovskyi-Subzone, oberer Teil der Daixina soken-
sis-Zone. Weiterhin präsentieren sie in einer Abbildung die 
Lithologie, Mikrofazies und den Fossilinhalt der Schicht s 
(vgl. Forke et al., 2006: 43–44 und Abb.  33). Außerdem 
werden erneut sowohl einige Foraminiferen als auch Ostra-
coden, Kalkalgen, Bryozoen und Schliffe von Fusulinen be-
schrieben und dargestellt (vgl. Forke et al., 2006: Abb. 34–
39). 

Forke (2007) revidiert mehrere Holotypen des Typusmate-
rials der von Schellwien (1898) publizierten Foraminiferen 
und diskutiert die phylogenetischen Zusammenhänge der 
Schwageriniden im Oberkarbon (Pennsylvanium). Hierbei 
werden drei Arten aus der Schicht s genannt, die dem Gar-
nitzen-Member, Gzhelium E (Daixina sokensis-Zone) zugeord-
net werden (vgl. Forke, 2007: Abb. 5).

Schönlaub & Forke (2007: 26) weisen auf die zum Teil ver-
kieselten Faunen der Watschig-, Gugga- und Krone-Sub-
formationen hin und gehen dann sehr detailliert auf die 
verkieselten Fossilien der Schicht s vom Auernig ein. Sie 
führen die herausragende Erhaltung der Fauna, basierend 
auf den Untersuchungen von Leppig et al. (2005), auf den 
diagenetischen Austauschprozess der Schalensubstanz 
im stöchiometrischen Verhältnis von 1:1 (CaCO3 zu SiO2) 
zurück. Neben makroskopisch sichtbaren Formen wie Fo-
raminiferen (Fusuliniden), Bryozoen, Brachiopoden und 
Gastropoden wird auch die Mikrofauna (Ostracoden, Klein-
foraminiferen, Schwammnadeln, Kalkalgen) genannt, zum 
Teil abgebildet und mikrofaziell interpretiert. Dabei wer-
den auch 15 Ostracodenarten, welche leicht verändert aus 
Fohrer (1991) übernommen wurden (vgl. Schönlaub  & 
Forke, 2007: 29–36 und Abb. 18–25), wie auch Bryozoen, 
Brachiopoden und Gastropoden abgebildet, letztere aber 
weder genauer bestimmt, noch beschrieben.

Bei Ernst & Winkler Prins (2008), die sich mit den ober-
karbonischen Bryozoen des Kantabrischen Gebirges 
(NW-Spanien) beschäftigen und zum Teil revidieren, tau-
chen insgesamt fünf Arten auf, welche auch von John-

sen (1906) bzw. Kodsi (1967) beschrieben und nun in re-
vidierter Fassung vorliegen, allerdings ohne einen Hinweis 
auf ihr Vorkommen in der Schicht s (vgl. Ernst & Winkler 
Prins, 2008: 27, 29, 30, 33 und 48, vgl. auch Tab. 1). 

Kido et al. (2012) veröffentlichen für das „IGCP 580, 4th An-
nual Meeting“ eine zusammenfassende Darstellung der 
Stratigrafie und Lithologie des höheren Paläozoikums der 
Karnischen Alpen, in der die Schicht s vom Auernig beson-
ders hervorgehoben wird. Dabei erwähnen sie nicht nur 
die Zugehörigkeit zum Garnitzen-Member, sondern auch 
die Häufigkeit und außergewöhnliche Erhaltung der dort 
auftretenden Fossilien. Gleichfalls werden von ihnen bei-
spielhaft das Vorkommen von Foraminiferen, Ostracoden 
und Bryozoen genannt und diese sowie auch Schwamm-
nadeln abgebildet (vgl. Kido et al., 2012: Abb. 6–8). 

Schönlaub (o.D.) kompiliert in einer unveröffentlichten, 
aber im Internet zugänglichen Studie die wichtigsten Fos-
sil-Fundstellen der Karnischen Alpen und fasst sie in ei-
ner Tabelle zusammen. Unter der Rubrik „Karbon“ taucht 
bei der Nummer 77 auch der „Auernig“ auf, wobei man an 
Hand der zugeordneten Autoren (z.B. Kodsi, 1967; Foh-
rer, 1991; Leppig et al., 2005), welche ihre Untersuchun-
gen ausschließlich mit Material aus der Schicht  s durch-
geführt haben, erkennt, dass es sich um diese Kalkbank 
handeln muss. Er gibt von dort Fusulinen, Ostracoden, Tri-
lobiten, Gastropoden und Bryozoen an, welche in einer 
Flachsee lebten (vgl. Schönlaub, o.D.: Tab.). 

Forke (2019: 22) weist auf die Bearbeitung der silifizierten 
Fauna aus der Schicht s durch Leppig et al., 2005 (Funkti-
onsmorphologie an Fusuliniden) und Forke, 2007 (Taxono-
mie) hin. Nach den Altersbestimmungen durch Krainer & 
Davydov (1998) und Forke (2007) gehören die oberen 
Anteile der Auernig-Formation  s.l. (Gugga- und Garnit-
zen-Member) in das Gzhelium (Pavlovoposadium bis No-
ginskium, vgl. Forke, 2019: 22, Abb. 2). 

Novak et al. (2019) widmen sich in ihrem Exkursionsfüh-
rer zum „19th International Congress on the Carboniferous 
and Permian“ ausführlich der Schicht s vom Auernig. Be-
zugnehmend auf Leppig et al. (2005) wird die Art der Ver-
kieselung (1:1 von CaCO3 zu SiO2) dargelegt, welche zu ei-
ner einzigartigen Erhaltung bei Fusulinen (Wandstrukturen, 
„Septal-Poren“) und Ostracoden führt, bei denen selbst 
feinste Ornamentierungen erhalten geblieben sind. Wei-
terhin wird bei letzteren auf deren Artenreichtum (62 Taxa) 
und Verteilung (75 % Podocopida, 25 % Palaeocopida) 
hingewiesen, welcher auf einen strandnahen, flachmarinen 
und niedrig energetischen Lebensraum hindeutet. Weiter-
hin werden zwei Mikrofaziestypen genannt, welche sich 
unter anderem in ihrer Biodiversität unterscheiden. Die 
Schicht s stellt innerhalb eines typischen Auernig-Zyklus 
(= Auernig-cyclothem) den höheren Teil des transgressiven 
Anteils (Knollenkalke mit verkieselter Fauna) dar (vgl. No-
vak et al. 2019: 285 und Abb. 28).

Bezüglich einer vollständigen Bibliografie der moderneren 
Publikationen über das gesamte Paläozoikum der Karni-
schen Alpen, siehe Krainer (2003), Schönlaub (2019) und 
Schönlaub & Forke (2021).
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Faunenlisten Schicht (Bank) s

Stache (1874: 191)
Foraminifera Fusulina tietzei Stache, 1874

Schellwien (1892: 13–14)
Foraminifera Fusulina aff. cylindrica Fischer de Waldheim, 1830
Rostroconchia Conocardium n. sp. 
Trilobita Phillipsia scitula Meek & Worthen, 1865 
?Kalkalge Acanthocladia sp.
Bryozoa Fenestella sp.

Frech (1894: 322)
Foraminifera Fusulina aff. cylindrica Fischer de Waldheim, 1830
Rostroconchia Conocardium n. sp. 
Trilobita Phillipsia scitula Meek & Worthen, 1865 
?Kalkalge Acanthocladia sp.
Bryozoa Fenestella sp.

Geyer (1896: 163)
Foraminifera Fusulina aff. cylindrica Fischer de Waldheim, 1830
Rostroconchia Conocardium n. sp. 
Trilobita Phillipsia scitula Meek & Worthen, 1865 
?Kalkalge Acanthocladia sp.
Bryozoa Fenestella sp.

Schellwien (1898: 276)
Foraminifera Fusulina alpina var. fragilis Schellwien, 1898

Fusulina alpina var. communis Schellwien, 1898
Fusulina multiseptata Schellwien, 1898
Fusulina regularis Schellwien, 1898
Fusulina incisa Schellwien, 1898
Fusulinella laevis Schellwien, 1898
Endothyra aff. bowmani Phillips, 1846 
Endothyra cf. parva Möller, 1879
Stacheia polytrematoides Brady, 1876 
Psammophis inversus Schellwien, 1898
Hemidiscus carnicus Schellwien, 1898
Textularia textulariformis Möller, 1879
Bigenerina elegans Möller, 1879
Bigenerina geyeri Schellwien, 1898
Tetrataxis maxima Schellwien, 1898
Tetrataxis maxima var. depressa Schellwien, 1898

Johnsen (1906: 137–159, Taf. 10–11)
Foraminifera „Fusulinen“
Ostracoda „Ostracoden“
Trilobita Phillipsia sp.
Bryozoa Cystodictya americana Ulrich, 1890

Cystodictya nitida Ulrich, 1890
Streblotrypa nicklesi Ulrich, 1890
Streblotrypa striatopora Rogers, 1900
Rhombopora nicklesi Ulrich, 1890
Rhombopora schellwieni Johnsen, 1906
Rhombopora sp. I
Rhombopora sp. II
Fenestella filistriata Ulrich var. nodosa Johnsen, 1906
Fenestella ?plebeja McCoy, 1844
Fenestella burlingtonensis Ulrich, 1890
Fenestella ?compressa Ulrich, 1890
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Faunenlisten Schicht (Bank) s

Fenestella ?delicatula Ulrich, 1890
Fenestella ovatipora Rogers, 1900
Fenestella modesta Ulrich, 1890
Fenestella ?mimica Ulrich, 1890
Polypora sp. 
Thamniscus tenuiramus Rogers, 1900
Thamniscus ?sevillensis Ulrich, 1890
Thamniscus poritidus Stuckenberg, 1895
Thamniscus sp. I
Thamniscus sp. II
Thamniscus sp. III
Pinnatopora flexicarinata Young & Young, 1874
Pinnatopora sp. I
Pinnatopora sp. II
Pinnatopora sp. III
Pinnatopora sp. IV
Pinnatopora sp. V
Pinnatopora sp. VI
Septopora triangularis Johnsen, 1906
Diplopora ?biserialis Ulrich, 1890
Rhombocladia delicata Rogers, 1900

Heritsch et al. (1934: 172)
Foraminifera Fusulina cylindrica Fischer de Waldheim, 1830
Trilobita Phillipsia scitula Meek & Worthen, 1865

Heritsch (1933: 172)
Foraminifera Fusulinen
Gastropoda Murchisonia biarmica Kutorga, 1842
Rostroconchia Conocardium n. sp. 
Trilobita Phillipsia scitula Meek & Worthen, 1865

Heritsch (1943: 528)
Foraminifera vgl. Schellwien, 1898

T. maxima var. grandis Schellwien, 1898 an Stelle von var. depressa

Gastropoda Murchisonia biarmica Kutorga, 1842
Rostroconchia Conocardium n. sp. 
Trilobita Phillipsia scitula Meek & Worthen, 1865
Bryozoa vgl. Johnsen (1906)

F. modula Ulrich, 1890 an Stelle von F. modesta Ulrich, 1890

Kahler (1963: 85)
Foraminifera Fusulina alpina var. fragilis Schellwien, 1898

Fusulina alpina var. communis Schellwien, 1898
Fusulina multiseptata Schellwien, 1898
Fusulina regularis Schellwien, 1898
Fusulina incisa Schellwien, 1898
Fusulinella (?) laevis Schellwien, 1898
Psammophis (nur Ammovertella) inversus Schellwien, 1898
Bigenerina geyeri Schellwien, 1898
Tetrataxis maxima Schellwien, 1898
Tetrataxis maxima var. depressa Schellwien, 1898
Endothyra aff. bowmani Phillips, 1846 
Endothyra cf. parva Möller, 1879 
Stacheia polytrematoides Brady, 1876 
Textularia textulariformis Möller sp.
Bigenerina elegans Möller sp.

Gastropoda Murchisonia biarmata Kutorga, 1846
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Rostroconchia Conocardium n. sp. 
Trilobita Phillipsia scitula Meek & Worthen, 1865

Kodsi (1967: Tab. 5, Taf. 1–3)
Bryozoa Fenestella (Fenestella) archimediformis Elias & Condra, 1957

Fenestella (Fenestella) basleoensis Bassler, 1929
Fenestella (Fenestella) extensa Kodsi, 1967
Fenestella (Fenestella) filistriata Ulrich, 1890
Fenestella (Fenestella) girtyi (Elias, 1937)
Fenestella (Fenestella) gratiosa Moore, 1929
Fenestella (Fenestella) minor Nikiforova, 1933
Fenestella (Fenestella) modesta Ulrich, 1890
Fenestella (Fenestella) parviuscula Bassler, 1929
Fenestella (Fenestella) praemagna Shulga-Nesterenko, 1951
Fenestella (Fenestella) compactilis Condra, 1902?
Fenestella (Fenestella) obliqua Kodsi, 1967
Fenestella (Fenestella) plummerae Moore, 1929
Fenestella (Fenestella) praevirgosa Shulga-Nesterenko, 1951

Kahler & Kahler (1982)
Foraminifera Pseudofusulina (Pseudofusulina) multiseptata (Schellwien, 1898)

Pseuofusulina (Daixina) alpina antiqua (Schellwien, 1898)
Pseudofusulina (Daixina) alpina communis (Schellwien, 1898)
Pseudofusulina (Daixina) alpina fragilis (Schellwien, 1898)
Pseudofusulinoides regularis (Schellwien, 1898)

Fohrer (1991: 14–34, Taf. 1–25)
Chlorophyta Eugonophyllum sp.
Rodophyta Anthracoporella spectabilis Pia, 1920
? Archaeolithophyllum sp. 1

Archaeolithophyllum sp. 2
Ungdarella sp.
Eflugelia johnsoni (Flügel, 1966)

Cyanophyta Tubiphytes obscurus Maslov, 1956
? Asphaltina cordillerensis Mamet in Petry & Mamet, 1972
Foraminifera Biseriella sp.

Bradyina sp.
Calcitornella sp.
Climacammina sp. 1
Climacammina sp. 2
Deckerella sp.
Endothyra sp.

Bivalva Eolasiodiscus sp.
Trilobita Eonodosaria sp.
Bryozoa Eotuberitina sp.
Brachiopoa Palaeospiroplectammina sp.
Echinodermata (Crinoida, Echinida) Palaeotextularia sp.
Gastropoden Polytaxis sp.
Kalkschwämme Tetrataxis sp. 
Ostracoda Tribolbina sp.

Kirkbyella (Kirkbyella) sp. 1
Kirkbyella (Kirkbyella) sp. 2
Kirkbyella (Berdanella) sp.
Solleikope parva Fohrer, 1991
Hollinella (Hollinella) ulrichi (Knight, 1928)
Gortanella regina Ruggieri, 1966
Aurikirkbya hispanica Becker et al., 1977
Aurikirkbya sp. 1
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Aurikirkbya sp. 2
Coronakirkbya cf. krejcigrafi Becker, 1978
Coronakirkbya sp.
Knightina aff. bassleri Kellett, 1933
Knightina sp.
Amphissites (Amphissites) centronotus (Ulrich & Bassler, 1906)
Amphissites (Amphikegelites) sp.
Shleesha cf. pinguis (Ulrich & Bassler, 1906)
Polytylites sp.
Kellettina carnica Ruggieri & Siveter, 1975
Semipetasus unicornis Fohrer, 1991
Roundyella simplicissima (Knight, 1928)
Hypotetragona sp.
Beyrichiopsis sp.
Coelonella sp.
Bairdia sp. 1–16
Acratia sp.
Bairdiacypris cf. nebraskensis (Upson, 1933)
Bairdiacypris sp.
Genus et sp. indet. 
Acanthoscapha sp.
Bairdiocypris sp.
Microcheilinella sp. 1–4
Monoceratina sp. 1–2
Tricornina sp.
Cavellina sp. 
Discoidella sp.
Polycope? sp.
Paraparchites sp.
Shivaella sp.
Roundyella simplicissima (Knight, 1928)

Fohrer (1997: 107–125, Taf. 1–21) 
Ostracoda Tribolbina sp.

Coryellina aff. ventricornis (Jones & Kirkby, 1886)
Kirkbyella (Kirkbyella) aff. quasiverticalis Lundin, 1965
Kirkbyella (Berdanella) sp.
Solleikope parva Fohrer, 1991
Gortanella regina Ruggieri, 1966
Hollinella (Hollinella) ulrichi (Knight, 1928)
Aurikirkbya hispanica Becker et al. 1977
Aurikirkbya cf. beckeri (Kozur, 1990)
Aurikirkbya sp.
Coronakirkbya cf. krejcigrafi Becker, 1978
Coronakirkbya sp. 1
Knightina aff. bassleri Kellett, 1933
Knightina sp.
Amphissites (Amphissites) centronotus (Ulrich & Bassler, 1906)
Kegelites sp. 
Shleesha cf. pinguis (Ulrich & Bassler, 1906)
Polytylites sp.
Kellettina carnica Ruggieri & Siveter, 1975
Semipetasus unicornis Fohrer, 1991
Hypotetragona sp.
Beyrichiopsis vereckeiae (Kozur, 1990)
Coelonella aff. scapha (Stewart, 1930)
Bairdiocypris sp.
Microcheilinella sp. 1
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Microcheilinella? sp. 2
Monoceratina sp. 2
Pseudomonoceratina sp. 
Tricornina sp.
Cavellina sp. 
Discoidella sp.
Polycope? sp.
Paraparchites sp.
Shivaella sp.
Roundyella simplicissima (Knight, 1928)

Sánches de Posada & Fohrer (2001: 974–976, 978–979, 983)
Ostracoda Coronakirkbya pramolla Sánches de Posada & Fohrer, 2001

Coronakirkbya carina Sánches de Posada & Fohrer, 2001
Aurikirkbya carinthica Sánches de Posada & Fohrer, 2001

Vachard & Krainer (2001a)
Foraminifera Hemidiscus carnicus Schellwien, 1898 emend. Vachard & Krainer, 2001

Leppig et al. (2005: 543)
Foraminifera Daixina communis (Schellwien, 1898)

Dutkevitchia multiseptata (Schellwien, 1898)
„Triticites“ cf. immutabilis (Shcherbovich, 1969)
„Triticites“ sp.

Forke et al. (2006: Abb. 34–39)
Kalkalgen Anthracoporella spectabilis Pia, 1920

Epimastopora sp.
Eugonophyllum sp.

Foraminifera Biseriella sp.
Cribrogenerina sp.
Endothyra sp.
Palaeotextularia sp.
Daixina communis (Schellwien, 1898)
Dutkevitchia multiseptata (Schellwien, 1898)
„Triticites“ cf. immutabilis (Shcherbovich, 1969)
Triticites sp. A

Ostracoda Acanthoscapha sp.
Acratia sp.
Amphissites (Amphissites) centronotus (Ulrich & Bassler, 1906)
Aurikirkbya carinthica Sánches de Posada & Fohrer, 2001
Aurikirkbya hispanica Becker, Bless & Sánches de Posada, 1977
Bairdia sp. 
Coronakirkbya pramolla Sánches de Posada & Fohrer, 2001
Hollinella (Hollinella) urlichi (Knight, 1928)
Kellettina carnica Ruggieri & Siveter, 1975
Knightina aff. bassleri Kellett, 1933
Monoceratina sp. 
Roundyella simplicissima (Knight, 1928)
Semipetasus unicornis Fohrer, 1991
Shleesha cf. pinguis (Ulrich & Bassler, 1906)
Tricornina sp.

Forke (2007: 262–263, Fig. 5)
Foraminifera Daixina communis (Schellwien, 1898)

„Triticites“ cf. immutabilis (Shcherbovich, 1969)
„Triticites“ sp. A
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Kido et al. (2012: Abb. 6–8)
Foraminifera Bradyina sp.

Calcitornella sp.
Climacammina sp. 
Cribrogenerina sp.
Deckerella sp.
Palaeotextularia sp.
Tetrataxis sp. 

Ostracoda Aurikirkbya sp.
Bairdia sp. 
Coronakirkbya sp.
Gortanella sp.
Kellettina sp.
Roundyella sp.
Shleesha sp.

Bryozoa „bryozoans“
Porifera „sponge spiculae“

Novak et al. (2019: 285, 286)
Foraminifera Daixina communis (Schellwien, 1992)

Dutkevitchia multiseptata (Schellwien, 1992)
Kalkalgen
Ostracoda
Bryozoa
Brachiopoda

Tab. 1.
Zeitliche Anordnung der Bearbeiter und die aus der Schicht s genannten, beschriebenen oder/und abgebildeten Taxa. Fettdruck der höheren Kategorie = Beschrei­
bung oder/und Abbildung des/der genannten Taxon/Taxa liegt/liegen vor. Normaldruck = nur Nennung der Taxa.

Fazit

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die 
Schicht  s stratigrafisch in den oberen Teil des Garnit-
zen-Members (Obere kalkarme Schichtgruppe), das heißt 
in das hohe Gzhelium  E (höheres Pennsylvanium, hohes 
Oberkarbon) einzustufen ist. Auf Grund des besonders 
schonenden diagenetischen Umwandlungsprozesses der 
Schalen in kryptokristallinen Quarz (vgl. Fohrer, 1991, 
Leppig et al. 2005) ist die Erhaltung der vorliegenden Flo-
ra und Fauna in der Regel sehr gut. Petrologisch, sedi-
mentologisch und mikrofaziell ist sie sehr gut und aus-
führlich bearbeitet (Fohrer, 1991). Von der Fauna selber 
sind allerdings bisher nur die Foraminiferen (Schellwien, 
1898; Pasini, 1963; Kahler, 1986; Leppig et al., 2005; For-
ke, 2007), Bryozoen (Johnsen, 1906; Kodsi, 1967) und Ostra-
coden (Fohrer, 1991, 1997; Sánchez de Posada & Fohrer, 
2001) gut bearbeitet und dokumentiert. Sicher nachgewie-
sen sind Gastropoden (Fohrer, 1991: Taf.  24, Figs.  6–8; 
Schönlaub, 2005: Abb.  149; Schönlaub  & Forke, 2007: 
Abb.  20), Brachiopoden (Fohrer, 1991: Taf.  25, Fig.  5; 
Schönlaub, 2005: Abb.  149), Trilobiten, Kalkschwämme 
(Fohrer, 1991: Taf.  25, Figs.  7,  8) und Kieselschwämme 
(Kido et al., 2012: Abb. 6–8). Eine historisch angeordnete 
Übersicht der Autoren und der von ihnen genannten oder/
und beschriebenen und dokumentierten Taxa ist in Tabel-
le 1 aufgelistet. 

Neue Fossiltaxa

Vorgestellt werden hier neue Fossilgruppen, welche kurz 
besprochen und abgebildet werden. Es handelt sich dabei 
zum Teil auch um Formen, die zwar in der Literatur (schon) 
genannt, aber bisher nirgends beschrieben oder/und ab-
gebildet wurden (vgl. Diskussion bei Schraut, 2018: 553–
555). Sie sollen in späteren Veröffentlichungen genauer 
und taxonomisch ausführlicher beschrieben und abgebil-
det werden.

Anthozoa (Cnidaria): Das auf Tafel  1, Figures  1a–b ab-
gebildete, wenn auch schlecht erhaltene Einzelexemplar 
gehört auf Grund der vorhandenen Septen eindeutig zu 
den (rugosen) Korallen und wird als Rugosa fam., gen. 
et sp. indet. aufgefasst. Korallen werden aus den Auer-
nig-Schichten (= Auernig-Formation s.str., Anmerkung des 
Autors) bzw. der Oberen kalkarmen Schichtgruppe in grö-
ßerer Artenzahl genannt, hierunter auch Arten aus der Gat-
tung Carinthiaphyllum Heritsch, 1936). Hinweise auf das Vor-
handensein von rugosen Korallen für die Schicht s fehlen 
hingegen (vgl. hierzu Heritsch, 1936b: 156–157).

Lophophorata (?): Es liegen 39  Exemplare von kleinen, 
nur mm-großen, schlanken, leicht unregelmäßig geboge-
nen, möglicherweise ± spitzkonischen Gehäusen mit einer 
relativ gleichmäßigen und deutlichen Ringelung sowie mit 
sehr eng stehenden, feinen Längsleisten vor. Die Scha-
le ist im Querschnitt recht dick, daher ist sie auch wi-
derstandsfähig gegenüber der Säurepräparation. Sie erin-
nern sehr an Formen, die Fisher (1962: Fig. 79) zu Cornulites 
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Schlotheim, 1820 stellt. Diese werden nach Vinn & Mut-
vei (2009), zusammen mit den Tentaculiten (Choniocona-
rida Farsan, 1994), Dacryoconariden (Dacryoconarida Fi
sher, 1962) und Microconchiden (Microconchida Weedon, 
1991), auf Grund übereinstimmender Merkmale als mög-
licherweise monophyletische Gruppe aufgefasst und als 
„paläozoische problematische Röhrenwürmer“ zu den Lo-
phophorata, das heißt in die Nähe von Bryozoen und Bra-
chiopoden gestellt (vgl. Vinn  & Mutvei, 2009: 286, 289). 
Daher wird auch die vorliegende Form als ein Vertreter die-
ser Gruppe angesehen und unter offener Nomenklatur zu 
Cornulites sp. gestellt (vgl. auch Schraut, 2018: 556, siehe 
Taf. 1, Figs. 2a–b).

Polyplacophora (Mollusca): Es liegen mir insgesamt neun 
Einzelplatten vor, welche sicher dieser Gruppe zuzuordnen 
sind. Käferschnecken sind im europäischen Karbon weit-
verbreitet, treten aber immer nur als seltene bis sehr seltene, 
schwierig zu erkennende und somit leicht zu übersehende 
Faunenkomponente auf (vgl. Brauckmann & Brauckmann, 
1992: 301, Brauckmann et al., 1997: 62; 2006: 198, 200). 
Vom benachbarten Fundpunkt Krone sind sie seit langem 
bekannt (vgl. Schellwien, 1892: 10, hier Helminthochiton sp. 
aus der Bank 21 = Conocardienschicht), nicht aber aus der 
Schicht s. Helminthochiton Salter in McCoy, 1846, ist eine im 
amerikanischen und europäischen Karbon weit verbreitetes 
(vgl. Smith, 1960: I52), wenn auch sicher revisionsbedürfti-
ges Taxon. Größere Übereinstimmungen bezüglich der re-
lativ schlanken und kurzen Form in Aufsicht sowie in der Art 
der Hinteransicht gibt es mit Lepidopleurus Risso, 1826, dem 
das vorliegende Exemplar vorerst unter offener Nomenkla-
tur zugeordnet wird (vgl. Smith, 1960: I52 und Fig. 36/5c, in 
dieser Arbeit auf Tafel 1, Figures 3a–b).

Bivalvia (Mollusca): Muscheln werden von Fohrer (1991: 
43) aus der Schicht  s genannt, aber weder beschrieben, 
abgebildet noch einer Gattung oder/und Art zugeordnet. 
Dem Autor liegen mehr als 150 Exemplare aus wenigstens 
drei bis vier verschiedenen Arten vor, bei welcher die hier 
abgebildete Leptodesma cf. squamosa (Phillips, 1836) beson-
ders charakteristisch ist und zumindest eine cf.-Bestim-
mung erlaubt (vgl. Amler, 1987: Taf. 4, Fig. 10, in dieser 
Arbeit auf Taf. 2, Fig. 1). Bei den vorliegenden Muscheln 
handelt es sich meist um Einzelklappen sehr kleiner, das 
heißt juveniler Formen, die auf Grund ihrer sehr dünnen 
Schale auch nur entsprechend selten das Säurebad über-
stehen (vgl. auch Fohrer, 1991: 43).

Rostroconchia (Mollusca): Rostroconchia (hier Conocardi-
um  sp.) werden schon sehr früh und immer wieder aus 
der Schicht s genannt (vgl. Schellwien, 1892: 14; Frech, 
1894: 322; Geyer, 1896: 163; Heritsch, 1933: 172; 1943: 
528), aber weder beschrieben noch abgebildet. Sie konn-
ten nur in Form von wenigen (9  Exemplaren), meist als 
sehr kleine Schalenbruchstücke im Säurerückstand nach-
gewiesen werden, wobei eine Zuordnung auf Grund ihrer 
Form (des einzig ± vollständig erhaltenen, hier abgebilde-
ten Exemplars) und der sehr charakteristischen Oberflä-
chenstruktur und -skulptur der übrigen Bruchstücke (vgl. 
Rogalla & Amler, 2006: Abb. 8, 9) sicher möglich ist. Sie 
werden unter offener Nomenklatur als Conocardium  sp. be-
zeichnet (vgl. Taf. 2, Fig. 2).

Scaphopoda (Mollusca): Mir liegt ein Bruchstück einer 
relativ großen und  ± geraden, dünnschaligen Röhre mit 
deutlich entwickelten, parallel angeordneten Carinae vor, 

welche sehr wahrscheinlich dieser Tiergruppe zuzuordnen 
ist (über die Möglichkeit der Verwechslung mit gerade ge-
streckten Serpuliden, festsitzenden Gastropoden und an-
deren Röhren bauenden Organismen siehe bei Emerson, 
1962: 480, bei Schraut, 1996: 234 über weitere Schwie-
rigkeiten bezüglich dieser Gruppe!). Das Exemplar be-
sitzt, soweit erkennbar, Übereinstimmungen sowohl in der 
Größe, als auch Morphologie (Abstände und Ausprägung 
der Carinae) mit Prodentalium  cf. sublaeve (Hall, 1877) aus 
dem basalen Unterperm von New Mexico (USA) und wird 
ihr vorläufig unter offener Nomenklatur zugeordnet (vgl. 
Kues, 1991: Fig.  3/10; 2004: Fig.  13/1–4, besonders mit 
Fig. 13/3–4, vgl. in dieser Arbeit Taf. 2, Figs. 3a–b).

Crinoidea (Echinodermata): Fohrer (1991) weist an Hand 
von Dünnschliffen auf das Vorhandensein von Crinoiden 
hin (Fohrer, 1991: 43 „Crinoidenstielglieder“, Taf.  26, 
Fig.  3 „Echinodermenbruchstück“). Auf Grund mangeln-
der Verkieselung treten sie nicht in Säurerückständen auf 
(vgl. Fohrer, 1991: 43 „… grundsätzlich nie verkieselt“ und 
Tab. 2). Mir liegen ca. 40 vollkörperlich erhaltene Stielres-
te bzw. Stielglieder sowohl als Lesesteinfunde als auch im 
Säurerückstand vor, die sich allerdings meist auf Grund 
der starken Rekristallisation weder artlich, noch gattungs-
mäßig zuordnen lassen. Die auf Tafel 2, Figures 4a–b dar-
gestellte Form lässt sich auf Grund ihrer sehr kurzen, glatt
randigen Stielglieder in die Nähe von Cyclocaudex typicus 
Moore & Jeffords, 1968 stellen (vgl. Moore & Jeffords, 
1968: Pl. 17, Figs. 1–5; Schraut, 2020: Taf. 2, Figs. 4a–b). 
Da die Articulationsfacette vollständig umkristallisiert und 
demnach nicht mehr taxonomisch verwertbar ist, kann das 
Exemplar nur unter offener Nomenklatur als Cyclocaudex sp. 
bezeichnet werden (vgl. Taf. 2, Figs. 4a–b).

Echinoidea (Echinodermata): Was für die Crinoiden gilt, 
gilt in gleicher Weise für die Echiniden (Fohrer, 1991: 
43 „Echinidenstacheln“), wobei von ihr keine Nachwei-
se in Form von Dünnschliffabbildungen vorliegen. Reste 
von Seeigeln sind bei mir in den Säurerückständen mit 
15  Exemplaren nicht häufig und schlecht erhalten. Sie 
werden von einem anderen Fundpunkt am Auernig (vgl. 
Schellwien, 1892: 13, Archaeocidaris  sp. aus der Bank n = 
Conocardienschicht) sowie von der Krone (vgl. Schellwien,  
1892: 10, Archaeocidaris  sp. aus der Bank  21  = Conocar-
dienschicht) und dem Monte Pizzul (vgl. Gortani, 1905: 
586, Archaeocidaris pizzulana Gortani, 1905) genannt, wobei 
die Exemplare vom Auernig und der Krone von Tornquist 
(1897) als Archaeocidaris rossica schellwieni Tornquist, 1897 be-
zeichnet werden (vgl. Tornquist, 1897:  60). In ihre Nähe 
werden die vorliegenden Exemplare gestellt und vorläu-
fig unter offener Nomenklatur Archaeocidaris cf. rossica  (von 
Buch, 1842) genannt (vgl. Taf. 2, Figs. 5a–b).

Die bisher vorliegenden und hier vorgelegten paläontolo-
gischen Daten zeigen das große Potenzial der Schicht  s 
auf, besonders hinsichtlich der Brachiopoden, Gastropo-
den und Bivalven. Weitere Probenentnahmen und Unter-
suchungen über die Schicht s sind geplant. 
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Figs. 1–3:	 Cnidaria (Rugosa), Lophophorata (Cornulitidae) und Mollusca (Polyplacophora), alle aus dem hohen Oberkarbon (Penn-
sylvanium, Auernig-Formation s.l., Garnitzen-Member ~ Obere kalkarme Schichtgruppe, hohes Gzhelium E) der Schicht s 
sensu Schellwien (1892), Gipfelregion des Auernigs (1.863 m), ~900 m ESE des Nassfeldpasses, Kärnten (Österreich).

Figs. 1a–b:	 Rugosa fam., gen. et sp. indet. (Cnidaria, Rugosa), Lesesteinfund. Sammlung Schraut (Exemplar 17072012-196687). 
Maßstab = 1 mm. a. Seitenansicht, b. Aufsicht.

Figs. 2a–b:	 Cornulites sp. (Lophophorata), Säurepräparat. Sammlung Schraut (Exemplar 08072018-261149). Maßstab = 0,5 mm.

Figs. 3a–b:	 Lepidopleurus sp. (Mollusca, Polyplacophora), Säurepräparat. Sammlung Schraut (Exemplar 08072018-238053). Maßstab = 
0,5 mm. a. Aufsicht, b. Frontalansicht.

Tafel 1
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Tafel 2

Figs. 1–5:	 Mollusca (Bivalvia, Rostroconchia, Scaphopoda) und Echinodermata (Crinoidea, Echinoidea), alle aus dem hohen Oberkar-
bon (Pennsylvanium, Auernig-Formation s.l., Garnitzen-Member ~ Obere kalkarme Schichtgruppe, hohes Gzhelium E) der 
Schicht s sensu Schellwien (1892), Gipfelregion des Auernigs (1.863 m), ~900 m ESE des Nassfeldpasses, Kärnten (Öster-
reich).

Fig. 1: 		  Leptodesma cf. squamosa (Phillips, 1836) [Mollusca, Bivalvia], Säurepräparat. Sammlung Schraut (Exemplar 21072016-224393). 
Maßstab = 0,25 mm. Seitenansicht einer linken Klappe.

Fig. 2: 		  Conocardium sp. (Mollusca, Rostroconchia), Säurepräparat. Sammlung Schraut (Exemplar 08072018-260831). Maßstab =  
0,7 mm. Seitenansicht der linken Klappe eines vollständigen Exemplars.

Figs. 3a–b:	 Prodentalium cf. sublaeve (Hall, 1877) [Mollusca, Scaphopoda], Säurepräparat. Sammlung Schraut (Exemplar 08072018-
260853). Maßstab = 0,7 mm. a. Seitenansicht, b. Blick auf die Öffnung.

Figs. 4a–b:	 Cyclocaudex sp. (Echinodermata, Crinoidea), Lesesteinfund. Sammlung Schraut (Exemplar 17072012-198671). Maßstab = 
1 mm. a. Seitenansicht, b. Blick auf die Articulationsfacette.

Figs. 5a–b:	 Archaeocidaris cf. rossica Tornquist, 1897 (Echinodermata, Echinoidea). Sammlung Schraut (Fig. 5a: Exemplar 31072015-
182886, Stachelrest, Lesesteinfund. Fig. 5b: Exemplar 17072012-224409), Stachelrest, Säurepräparat. Maßstab = 0,5 mm.
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